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ZÜRICH 1879. 3. Mai.

Snferate hrt fteBeffpoftct" finb bet ber großen tOerbrettnng bea {Startes oo» mn fo |td;erern (Dxfolg, ala biefelben fe eine ganje jJSodfe anflfegen nnb beattrtet roerbenSnferatanftrage ftnb einjnfenben an bte (5lnnoncen-^*t,ebiiion dou §rdl JStüffu' & fo., iütarktgaffe 14 Bürtd;. ^reis pro £effe 30 3tp,; bet UPteberijotnngenrotrb «ro&cr Rabatt berotlttgt. Jlusfiunft über all« tn btefem Anzeiger erfnjetnenbe'n Annoncen rotrb nnenifleflfidj erttjeitt.

Aussicht auf Stadt. Seo und Gebirge.
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P ¦ ReStaUraÜOll, mit künstlerisch ausgeschmücktem Pavillon, fiff 1000 PuTSOlieiL

Reale Land- und ausgewählte Piasehenweine. Treffliehe Küche.
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde.

RUD. MORF.

4 TE NT
J B ra n dt & G.W. v. N a w r o c k i

Civil-Jngenienre

1.504]

(^fticbt:
{ûthtiger, jurjerltiffitiev

Vorarbeiter
(Magasinier).

Serfelbe mu& bereite in einem ßaget^aufe
obev hei einiT gvö&crn ©ütevHvvpcbition in g(eid)ev
fônentàaft angei'iclït geroefen feitr. [328

einem WajdnttemitMdiärt in ^ûïidt finbet
ein gut gejcbulier Jüngling als

Xutnalnne. [329

^teßler unï> Brenner,
ber ben betrieb etneô ÏHîtiQU feite grünbttdj
ueï[tel)t imb bie $anren im Slffovb gebrannt
(tbjuHeferit geitetßt ift, finbet gute bouetnbi
.'[nfiellung. |390

DE LINCK'S

SCHUTZMARKE

Dr. Linck's Fettlaugenmehl
anerk. bewährtes Wasch- & Reinigungsmittel.
Ersatz von Seife hei vollständiger Schonung der Gewehe.

Ätleiittge Fabrik: JULIUS BESSEY in Stuttgart.
Nur äollt, wenn die nebenstehende Schutzmarke auf den Paqueten od.

Gebrauchsanweisungen ausdrücklich mit dem Namen des Erfinders Or. l.iuok versehen ist.
Vorräthig in Kisten von (10 und JOO Paquets zu 1/2 Kilo und in loser Packung: von
15 und 30 Kilo in den meisten Spezerei- und Materialwaaren-Handlungen. [532J

Die verehrten Hausfrauen sind gebeten, durch Proben sich von der
Leistungsfähigkeit und Billigkeit dieses Waschmittels zu überzeugen.
General-Bépôt für die Schweiz Herren Weber & Aldinger Zürich u. St "

..Vor Nachahmungen wird gewarnt."
J. G. Höchstetter, Furth i. Wald, bayer. Grenzstadt.

Commission, Spedition &o Inoaaso [52i>]
empfiehlt sich zur Uebernahme von Zollabfertigung in complètes Wagenladungenals auch in Stückgut auf den Bahnhöfen der k. bayer. Staatsbahn und der k. k. priv.bÖmischen Westbahn und verspricht billigste, reellste und prompteste Bedienung.

Vis à vis der bayer. Zollhalle eigenes Lagerhaus mit entsprechenden Räumen.

Gartenmöbel. Gartenmöbel.
Klappstühle, Fauteuils, Bänke, Tische in allen Formen,

Blumentische, solid gearbeitet u. geschmackvoll angestrichen,
nir''liH bniiSsl Mechanische Ofenfabrik Sursee

[53fi (vorm. WELTERT & Co.)
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Stil

3t l'trantonf aner £f tirmm atfü).
355er einen gufj oom %Uäe bringt,
SS er SRäget nod) befi|t jum Äraren;
SBer eine tapfre Bunge fdjroingt,
Unb iîrettjc fdjreibt mit feftert îa^eit;
©er opf've >$eit unb ©elb unb Äraft unb SJiodjt :

©er gern; tjat ein Sd;clmenroerf erbad;t.
Sein Sd;ulgefel} ift ¦Tjollenquarf,
Gr null bic ©eiftlidjfeit oevbvangen,
©en gern; tnad;t bev £cufel ftarf,
SDcit fpi|en Älauen, Seelenfängen ;
3Bo man ba§ SBalf pr fvcd;en greif;eit nimmt,
Unb iljm ben Segen feiner ©ummfjeit nimmt

3um @ärtner ioirb ber gerrn;33otf,
Unö jttttber it>nci)fcit auf wie Sd;nicind;en ;

Gs flattert roitb ber fctjtüarjc 3iocf
Gë trippeln eiligft fette ißetncr)en;
3^r frommen ftudrt! unb îuevfet Spott unb ©ift,
Unb treibt bie Apeerbe vtngS ;uv Uutcvfdjvifl.
$m tiefften ©runbe bebt ba6 Vianb

Unb tjeutenb faljt bie Äöd;iu boppclt;
G§ merben gegen Xt;or unb SSonb

©ie Älofterljtinbe loSgefoppett
3um Satan fübrt ©ambetta'S SRepublit,
Sie brid;t ben ^efuiteu ba§ ¦- ©eiiid.

ilttö bem & f ri di t 0 f a a f.

ibent: 3ßie oiel Sïrbeitêunfa^igfêit glauben Sic biefem
Hatte betmeffen ju fönnen?

d;töarjt; ©er 3Jerle!jte toar alt; id; glaube 2 ?> Tage.

ibent: Sic t;ntten aber in firent oor UntcvfudjungSamt
eingegebenen @utad;tcu 8 --10 ïage oovgenterft. @S ift
bic§ fcf)v fatal.

d)t§arjt: 3tbev id; glaube, eä fei bod; nidu mcbv
geroefen, alë wie id; foeben gefagt t;abc.

v * »

ibent: Sic waren beJEianbelnber 3trjt be§ heutigen ©am
niftfaten; roie piél tage glauben Sie, baff 9t. ï>ï. aibeii-s
unfäbfg geroefen fei?

: So ad;t tägti.
ibent: sffiie tommcn Sic b,aju gerabe ad;t ïnge anjuneÇmén?

: (5ê ift im "Hllgcmcincii fo eine fdiüne flîittcUal)!.
(SStttKW ïert fiet;c folgenbe Seite.). v

illNIO!-« !879. 3. IVlai.

Inserate im Meöetspatter" stnd vei der großen Verbreitung des Glattes vov um so stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen nnd beachtet werdenInseratanfträge stnd einzusenden an die Knnoncen-Hrpcdition von Hrcll Küßli à tzo., Marktgasse 14 Zürich. Areis pro Zeile 3V Ap.; bet Wiederholungenwird großer Ziaöatt bewilligt. Knskunft nver alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wwd unentgetttich ertheilt.
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^.ki'aiiljtkeRv^a^i'o
<'jvil-,1n!ii-nu>ur'«:

l5»-ls

Gesucht:

<?Zîagazini>!r).

Lehrling
>!u,»ahn>e. >Z29

Zieqler und Brenner,

SL«IU7-iVl^KtI

lli-. l.inck'8 ^sNlaugenmeliI
îìiieik. de^ iillttk8 ^'iì^ell- «d livliiiv »ngsmiltel.

^.ttet-t«,/«- ?t?/)/k7^ L^SLNSr' à à«tt«/,«'r.

vie verenrten Hs.uskrs.usn sinck xedèten, âurvn Proben sien voa âsr
Qsistungskâliixkeit unâ SMixlrsit âisses Wsseninittels ^u Uber-susen.
KsllMl-mM Ri à 8àm tierreri Vi/àr L ülclingsr Kmài.Zì "

,.V«r XlleIiiliìi»mlLi9n vviìtl "0>viìint."

^

^. k. llôvdàtter, kurà
^-^ul<>, ^-tver.

s.i'vnààt.

Kal-tgnmökel.
Ivi!ìppstiiìà, l'^ìntguii», Ziinkc, 'I'is«>Iic! i» îàn l'^niixni,

IîIu»»>»ti!i,'I>«>. »«>Ii>I K?<>!>r>>oit«>t u. »'<>5cI,mî>«>I<v<>II mi^'-iiri,'!,,'».

l>^> (vorin. 'WLIi'rLKI' 0o.)
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^ e r i

P r a s
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P t ä s

Arzt
P r n s

Ar;.

Altramontauer Stnrmmarsch.
Wer einen Fuß vom Flecke bringt,
Wer Nägel noch besitzt zum Kratzen;
Wer eine taps're Zunge schwingt,
Und Kreuze schreibt mit festen Tatzen;
Der ops're Zeit und Geld und Kraft und Macht :

Der Ferr») hat eiu Schelmenwerk erdacht.

Sein Schulgesetz ist Höllenquark,
Er will dic Geistlichkeit verdrängen,
Dcn Ferry macht der Teufel stark,
Mit spitzeu Klauen, Seelcufängen ;

Wo man dns Volk zur srcchen Freiheit stimmt,
Und ihm den Segen seiner Dummheit nimmi.

Zum Gärtner ivird der Ferru-Bock,
llnd Kinder wachsen aus ivic Schivcinchen ;

Es flattert wild der schwarze Rock
Es trippeln eiligst fette Beiuchcn;
^hr Frommen flucht! uud werfet Spott und oiifi,
Und treibt die Heerde ringS ;ur Unterfchrifl.

Im tiefsten Grunde bebt dns Land
Und heulend salzt die Köchin doppelt;
Es werden gegen Thor und Wand
Die Klosterhuude losgekoppelt
Zum Satan führt Gambetta's Republik,
Sie bricht dcn Jesuiten das Gcnick.

Aus dem Gerichts sa a k.

idcnl: Wie viel ArbcilSnnfähigkeii glauben Äe diesem
Falle beiincsjcn zu können?

chtsarzt: Ter Perletzte war alt; ich glaube 2 ?> Tage.

ideni: Sie hatten aber in Ihren, vor Unlersnchuugsamt
eingegebenen Gutachten 8-19 ìlage vorgeinerkl. Es is:
dies sehr fatal.

chtsarzt: Ia! Aber ich glaube, es sei doch niel» mcl>>
gewesen, als ivic ich soeben gcsagt habe.

ideiit: ^ie ivareii beiiaiideliider Ar^t des henligen Dam
»ifikaten; wie viel !>ige glanbe» ^ie, das^.>e. N. nrbeu>>

nnfähig geivesen sci?

: So acht 5ägli.
d e n t : Wie kommen ^ ie da;» gerade acht 5agc an;niiel>me» /

: >>s ist iiii Aligemeiile» so eine sclwne 'V! i i l e l ^ a h l.

l^Wcitcrn Tcrt siehc folgende Seite.). >.
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